
Lasst uns aber
im Gutestun

nicht müde wer-
den; denn zu

seiner Zeit wer-
den wir auch

ernten, wenn wir
nicht ermatten.

Galater 6.9

Gottes
leiden-

schaftliche
Liebe gilt
den Sün-

dern.
Gottes
leiden-
schaftli-
cher Hass
gilt der
Sünde
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Liebe ist
nicht ein
schönes
Gefühl,
sondern
ein Ent-
scheid.

Einmal forderte jemand Jesus auf, Gottes wichtigstes Gebot zu nennen.
Er antwortete, es laute, Gott von ganzem Herzen zu lieben. Dann fügte
er hinzu, das zweitwichtigste Gebot sei dies, andere Menschen genau so
sehr zu lieben wie sich selbst.

Jesus hatte recht. Aber wenn du dich selbst nicht liebst, wie kannst du
dann andere lieben? Wenn du immer etwas an dir auszusetzen hast, dir
ständig wegen jeder Kleinigkeit Vorwürfe machst, dann wirst du wahr-
scheinlich mit anderen genauso umgehen. Der erste Schritt, um andere
zu lieben, ist also, dich selbst lieben zu lernen.
Gott wünscht sich, du könntest all das Gute sehen, das er an dir sieht. Er
ist stolz auf dich, denn er hat dich geschaffen, er hat dich gewollt, er hat
dich wunderbar und schön gemacht. Er möchte dir beibringen, dich
selbst zu lieben. Er ist nämlich Experte darin, dich zu lieben! Erst
dann kannst du dich ans Werk machen und andere lieben.

Aber gehen wir nochmals zum Anfang zurück. Dieses „sich selbst lieben“
und „andere lieben“ ist ja erst das zweitwichtigste Gebot. Schauen wir
uns doch das erste und höchste Gebot noch etwas genauer an! Es lautet
wie gesagt: „Liebe Gott von ganzem Herzen!“
Wie liebst du denn deine Freunde? Ist es nicht so, dass du viel mit ihnen
zusammen bist, dass ihr oft miteinander sprecht, dass du über Dinge
redest, die du sonst niemandem anvertrauen würdest? Ist es nicht so,
dass die Freundschaft immer inniger wird, je mehr du vom andern
weisst, je mehr ihr zusammen unternommen habt? Genauso ist es mit
Gott. Er interessiert sich so sehr für dein Leben, deine Gefühle, deine
Ängste, deine Sorgen aber auch deine Wünsche, deine Vorlieben – ein-
fach für alles – weil er dich liebt. Es ist sein Spezialgebiet zu lieben!

Wenn du anfängst Gott zu lieben – wirklich zu lieben – wird etwas in dei-
nem Leben geschehen. Seine Geschichten, Seine Wegweisungen, Sei-
ne Nähe werden dich Tag für Tag beeinflussen. Jeder Aspekt deines
Lebens wird davon berührt werden – deine Entscheidungen, deine
Freundschaften, deine Einstellungen und dein Glaube. Du wirst dich se-
hen, wie er dich sieht. Du wirst dich lieben lernen und er wird andere
durch dich lieben. Du wirst staunen, welche Freundlichkeit und Fürsorge
andere durch dich erleben werden.

Ich wünsche dir Gottes Freundschaft und ganz viel von seiner Liebe!


